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Vierteljährkicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur

De o nrrmrroooge c cJnſerate fur den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

7für Halle und unſere unmittelbaren C v C O n r 1 C r
Abnehmer: 25 Sar. Durch die reſp. O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

1 Thir.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.
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Halle, Freitag den 29. Januar
Hierzu eine Beilage.

1847.

Deutſchland.
Von der Saale, d. 28. Januar. Seit langer Zeit

kehrt Jahr aus Jahr ein als ſtehender Artikel aller Zeitungen
die Klage über Holznoth wieder. Wenn ein Paar hundert
Morgen Wald in Feldwirthſchaft verwandelt werden oder
wenn ein Gemeindebuſch oder Feldgarten ausgerodet wird,
um daſelbſt eine einträglichere Ackerwirthſchaft zu treiben,
eben ſo oft müſſen wir die Beſorgniß hoören, daß das Holz
dadurch nur noch theurer werde. Und es ſind nicht blos
die Blätter der Tagesneuigkeiten und die Quartalſchriften
fur ein gemiſchtes Publikum, welche von Laien der Forſt-
wiſſenſchaft redigirt das alte Klagelied über Holzmangel an-
ſtimmen; auch die forſtlichen und landwirthſchaftlichen Fach-
journale nehmen Antheil an der Klage und Furcht vor der
Zukunft. Keiner aber unternimmt es, die Urſachen zu un-
terſuchen und das Leſepublikum mit dem Material bekannt
zu machen wodurch es in den Stand geſetzt wurde, die
Angelegenheit ſelbſt zu beurtheilen. Die Preiſe des Holzes
ſind zwar in manchen Gegenden faſt unerſchwinglich hoch.
Wer aber meint daß dies ein Mertmal des Holzmangels
ſei, giebt ſich einem handgreiflichen Jrrthum hin. Die Holz-
preiſe hängen auf das Jnnigſte mit der Steigerung der
Grundwerthe und der höhern Rente aus allen landwirth-
ſchaftlichen Kulturen zuſammen. Wenn die Rente der For-
ſten nicht in entſprechendem Maße mit den Erträgen der Ak-
ter wirthſchaft in die Höhe geht, ſo iſt dies ja eben ein
Beweggrund fur den Beſitzer, da, wo der Boden es ge-
ſtattet, die Wald wirthſchaft mit der Feldkultur zu vertau-
ſchen. Wenn dies bisher geſchah, auch fernerhin nach dem
Maße der natürlichen Veryaältniſſe geſchehen wird, ſo kann
dadurch der Preis des Holzes entſprechend zwar geſteigert,
keineswegs aber Holzmangel erzeugt werden. Oder will
man verlangen, daß die Korn- und Kartoffelfelder mit Tan
nen, Birken oder Buchen und Eichen angeſäet werden
Glaubt man wirklich, daß die Fläche Waldungen gegen die
Fläche Land, welche unter dem Pfluge gehalten wird, zu
gering und dadurch die angebliche Holznoth erzeugt ſei?
Wir wollen ſehen. Mit Meinungen iſt hier nichts anzufan

gen, wo Thatſachen ſprechen. Der preuß. Staat hat nicht ſo
viele Waldungen wie Böhmen, Ungarn, Kärnthen, Krain,
Mähren, Tyrol, Oeſterreich, Siebenburgen, die Schweiz,
u. ſ. w. dennoch treffen wir auf eine ſehr auffallende
Thatſache. Nach einer Berechnung der wir eine Forſtta
belle aus dem Jahre 1835 zum Grunde gelegt haben, kommt
auf 1 magdeb. Morgen Waldung im Regierungsbezirk
Potsdam 21 Morgen Ackerland, im Regierungsbezirk
Frankfurt 12 z Morgen, Rgb. Stettin 2 Morgen Koöslin
12 Stralſund 2, Königsberg 1 Gumbinnen Dan-
zig Wo Marienwerder 2 Breslau 2, Liegnitz 2
Oppeln 17/10 Münſter 52 Minden 22/3, Arnsberg 12
Köln 1 Duüſſeldorf 2/, Aachen 1 Koblenz 1, Trier
3/,, Poſen 2, Bromberg 1* Magdeburg 6/,, Merſeburg
2-/5, Erfurt 28/10 Morgen Ackerland. Jm ganzen preuß.
Staate findet das Durchſchnittsverhältniß ſtatt, daß von
je 32 Morgen Fläche 1 Morgen mit Wald und M.
mit Feldfrüchten bebaut wird. Kann eine Familie zum
Beiſpiel mit 30 Morgen bebautes Feldland auskommen,
ſo wird ſie ja wohl auch mit dem Antheil Holz, der im
Durchſchnitt auf 30 Morgen, nämlich mit 14 Morgen aus-
reichen. Dieſe Notizen werden genugen, darzuthun, wie
weit wir von dem Zeitpunkte entfernt ſind, von dem wir
ein Recht hätten zu ſagen, die Forſtkultur ſei zum Vortheil
der Land wirthſchaft unverhältnißmäßtg beſchränkt.

Berlin, d. 27. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:
Die Landgerichts- Aſſeſſoren Bölling zu Trier und von
Holleben zu Duüſſeldorf zu Staats-Prokuratoren zu er
nennen ſo wie a

Die von dem Magiſtrate in Guben getroffene Wahl
des bisherigen Prorektors Graſer als Direktor des dor-
tigen Gymnaſiums zu beſtätigen.

Se. Durchlaucht der Königlich hannoverſche General
Lieutenant und Präſident des Staatsraths, Prinz Bern-
hard zu Solms-Braunfels, iſt von Hannover hier
angekommen.

Aus den Donau Fuürſtenthuümern laufen Nachrichten
ein, welche die Beſorgniſſe beſtätigen, es könnten ſich dort
leicht Ereigniſſe entwickeln, welche für die Ruhe Europas



und das Gleichgewicht der großen Mächte von den gefähr

lichſten Folgen ſein mußten. Jedenfalls iſt es Oeſterreich,
welches am Nächſten durch eine Veränderung des Stätus
quo leiden wurde, und zwar in einer Art, welche mit den
durch die Einverleibung Krakaus gewonnenen Vortheilen in
gar keinem Verhältniſſe ſtehen kann. Die drei Schutzſtag
ten enthalten zuſammen nach Menain 2699 geogr. [IM.
mit etwa 2,400,000 Einw. und zwar die Wallachei 1296
M. mit 980,000 Ew., die Moldau 803 M. mit 430,000
Einw., Serbien 600 M. mit 1 Mill. Einw. Die Be
mühungen Rußlands in dieſen Staaten, ſowie die Erfolge
derſelben ſind bekannt; ebenſo liegt die Wichtigkeit dieſer
Länder in ſtrategiſcher und mercantiler Hinſicht auf der
Hand.8 Herr Borſig, deſſen bekannte Maſchinen Fabrik von

Jahr zu Jahr an Bedeutung, Ausdehnung und Wichtigkeit
zunimmt, und zwar in der Art, daß jetzt ſchon auf mehrere
Jahre im Voraus Arbeiten für circa 1500 Arbeiter beſtellt
ſind, hat eine Beſtimmung und Einrichtung getroffen wel
che einen Beweis liefert, daß unſere großen Fabrikherren
darauf bedacht ſind, das Loos ihrer Arbeiter einigermaßen
zu erleichtern. Es wird jetzt nämlich unter Zuſtimmung
der Arbeiter, jedem derſelben von dem Wochenlohne 1 Sgr.
abgezogen der in eine Sparkaſſe gelegt wird um zu 5
pCt. verzinſt zu werden. Das auf dieſe Art gewonnene
kleine Capital ſoll beim Ausſcheiden den Arbeitern ausge-
zahlt werden, um ihnen ſo einen ohne merkliche Entbeh-
rung zuſammengebrachten Sparpfennig in die Hand geben
zu koönnen.

H Berlin, d. 25. Jan. Das Ausſcheiden des Herrn
v. Savigny aus ſeiner bisherigen Stellung als Chef des
Geſetzgebungs miniſteriums ſcheint jetzt als ſicher angenom-
men werden zu koönnen;
Zwieſpalt herrſchen, ob ihm ein neuer Nachfolger zu geben,
oder die bereits früher mitgetheilte Vereinigung des Geſetz
gebungs und Juſtizminiſteriums ins Leben zu rufen ſei.
Die Sache bietet nach beiden Seiten große Schwierigkeiten.
Jn erſterer Beziehung durfte die geeignete Perſonlichkeit
ſchwer zu finden oder dieſelbe doch wenig geneigt ſein,
die von dem berühmten Fuührer der hiſtoriſchen Jurispru-
denz hinterlaſſene Erbſchaft anzutreten. Jn letzterer Bezie-
hung ſcheint es wieder bedenklich, das unermeßliche und
wichtige Gebiet der Geſetzreviſion zu einer bloßen Miniſte-
rial- Abtheilung zu machen, wiewohl man dabei an den
Präſidenten Goötze, einen unlängſt aus Greifswald hierher
berufenen, der orthodoxeren Partei angehoörenden Beamten,
gedacht haben mag. Letzterer folgt indeß weit mehr dem
Herrn v. Savigny, als dem Herrn Uhden.

Die Gerüchte über das Ausſcheiden des Kriegsminiſters
v. Boyen erhalten ſich trotz gegentheiliger Verſicherungen
einiger Zeitungen und iſt man noch immer geneigt, die
jüngſt ihm widerfahrene Namens Auszeichnung damit in
Verbindung zu bringen. Wenn man indeß jenem Ausſchei-
den rein politiſche mit den heutigen Verfaſſungszuſtänden
zu ſammenhängende Motive hat unterlegen wollen, ſo ſcheint
es freilich eben ſo naturlich, an das hohe Alter und die
wankende, einer Ueberlaſt von Geſchaften ſchwerlich ge-
wachſene Geſundheit des Herrn v. Boyen zu denken. Als
die Nachfolger des Herrn v. Boyen bezeichnet man die Ge-
nerale v. Prittwitz, v. Selaſinski und v. Reyher, von wel
chen man aber auch wiſſen will, daß ſie beſtimmt ſeien,
den General v. Below bei dem Cadettencorps zu erſetzen.
Alle drei ſind Männer von hervortretender Beggbung; Hr.
v. Reyher iſt der Sohn eines Tuchwebers.

dagegen aber ſoll daruüber großer
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Eine derjenigen Partien unſeres Rechtslebens, die ſich
am wenigſten in Einklang mit den fortgeſchrittenen Beduürf-
niſſen der Zeit erhalten hat, das Vormundſchaftswe-
ſen, ſoll nun endlich einer baldigen und grundlichen Reform
unterworfen werden. Es ſoll dabei das Jnſtitut eines Fa
milienraths Geltung erhalten, was gewiß eine weſent-
liche Verbeſſerung und zugleich eine nationale Einrichtung
ware.

Die bekannten Beſtrebungen des Präſidenten des Han
delsamts, Hrn. v. Rönne, für Einführung eines vollſtän-
digen Differential-Zoll-Syſtems, haben in neuerer
Zeit bedeutende Anhänger gewonnen. Man will ſogar wiſ-
ſen, daß in kurzer Zeit eine daſſelbe beſonders beguünſti-
gende Verordnung erſcheinen werde. Hiermit geht Hand
in Hand eine entſchiedenere Ausbildung des Schutzſyſtems,
welches ebenfalls den Anhängern der Handelsfreiheit im-
mer mehr Terrain abgewinnt. Es hat ſich dies beſonders
in neueſter Zeit bei der völlig verunglückten Bildung eines
Freihandels-Vereins herausgeſtellt. Jene Bewegungen und
Beſtrebungen werden freilich erſt dann ihren einigenden Halt-
und Mittelpunkt gewinnen, wenn den vielfachen Wuünſchen
unſerer Provinzialſtande durch Errichtung eines beſonderen
Handelsminiſterii genugt ſein wird. Wir freuen uns
daher, die ſehr wichtige Notiz geben zu konnen, daß die
Vorarbeiten zur Einführung deſſelben thätig begonnen ha-
ben und, wie gute Quellen verſichern, in naher Zeit voll-
endet ſein werden.

Ein Bauer forderte dieſer Tage auf dem Wochenmarkt
fur die Metze Kartoffeln die enorme Summe von 5 Sgr.,
während dieſelbe Quantität in guter Zeit 9 Pfennig zu ko-
ſten pflegt. Die durch ſolche Uebertheuerung gereizten Käu-
fer verſchutteten die Kartoffeln auf den Erdboden, und die
herzugerufene Polizei, welche der Thater nicht mehr hab-
haft werden konnte, gab dem Bauer obenein einen ſcharfen
Verweis fur ſein unbilliges und unvorſichtiges Verfahren.

Gumbinnen, d. 15. Jan. Berl. Voſſ. Ztg.) Lotzen,
welches jetzt befeſtigt werden ſoll, iſt die Kreisſtadt des
Lötzener Kreiſes, welcher im ſüdlichen Theile des Regie-
rungsbezirks Gumbinnen liegt. Das Städtchen hat 150
Hauſer, 1 Kirche, 1 Schloß und 1600 2000 Einwohner.
Schon hieraus folgt, daß es bei der Anlage der Befeſti-
gungswerke nicht auf die Sicherung des Ortes an und für
ſich ankam, ſondern daß die Stadt durch ihre Lage ein
militairiſch wichtiger Punkt ſein muß. Zwiſchen zwei Seen,
dem Loöwentin- und dem Kiſſain-See, welche von Süden
nach Norden eine Ausdehnung von 4! Meilen haben, und
nur 1500 Schritt von einander entfernt, durch den Johan-
nisburger Kanal aber mit einander verbunden ſind, liegt
das Städtchen und ſchließt ſo ein Defilé, deſſen Umgehung
mit großen Schwierigkeiten verbunden ſein durfte. Vor
Kurzem hatte die Provinz Preußen nur an ihrer weſtlich-
ſten Grenze an der Weichſel die feſten Punkte Thorn, Grau-
denz und Danzig, wahrend der oſtliche und groößere Theil
der Provinz außer den ſchwachen Waällen von Memel und
Pillau keine feſten Plätze hatte. Vor einigen Jahren wurde
deshalb Königsberg umwallt, zu einer bedeutenden Feſtung er-
hoben und nun wird Lotzen zum feſten Punkte umgeſchaffen,
wodurch der Vertheidigung der Provinz ein feſter Halt ge-
geben wird. So moöge denn der Feind, welcher dereinſt
dieſe Walle bedrohen ſollte, von dem Licht der Wahrheit
geblendet, von dem Gefuühl des Rechtes gelähmt und von
der Schärfe unſeres Schwertes getroffen, die preußiſchen
Marken als ein unverletzliches Heiligthum betrachten lernenr
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Hamburg, d. 19. Jan. Es iſt kein Zweifel, daß der
Bundestag in einer der nächſten Sitzungen die Beſchwerde

Lübecks wegen der fortdauernden Weigerung Danemarks,
ihm eine Eiſenbahn zu bewilligen, in Berathung ziehen
wird. Die Vorſtellungen der beiden deutſchen Großmachte
am Hofe in Kopenhagen haben nichts gefruchtet, und da
der Bund nur in der Erwartung eines günſtigen Erfolges
ſeinen Beſchluß ausgeſetzt hat, ſo wird er um ſo weniger
anſtehen, nunmehr denſelben zu ertheilen.

Kiel, d. 19. Jan. Die von der ſchleswig-holſteini-
ſchen Ritterſchaft in einer hier gehaltenen Plenarverſamm-
lung einſtimmig angenommene Eingabe an den Koönig-Her-
zog, welche die Wiederherſtellung des geſtörten Friedens in
den Herzogthumern zum Gegenſtande hat, geht heute nach
Kopenhagen ab, und bei dem großen Anſehen, welches die
Rirterſchaft ſeit Alters her im Lande und bisher auch am
Hofe genießt, wird dieſe zweite Adreſſe ihres Eindrucks nicht
verfehlen. Folgendes kann über dieſe Eingabe mitgetheilt
werden

„„Die Ritterſchaft erinnert den König an die Adreſſe,
welche ſie im Jan. 1845 in Anlaß der Jncorporationspetitionen
der roeskilder Ständeverſammlung eingegeben, und wie in dem
offenen Briefe vom 8. Juli 1846 darauf freilich eine Antwort
geworden ſei, wie aber auch die Folgen eingetreten ſeien, welche
die Ritterſchaft damals vorausgeſagt. Der König habe im of-
fenen Briefe ſeinen Willen ausgeſprochen, er habe verſucht, ſeine
Meinung zur Geltung zu bringen. Die Proteſte der Mitglie-
der des landesherrlichen Hauſes ſeien nicht ausgeblieben, der
deutſche Bund habe ſeine Competenz ausdrücklich, für den er
forderlichen Fall vorbehalten, Ständeverſammlungen hätten pro-
teſtirt, im ganzen Lande habe ſich eine entgegengeſetzte Meinung
kundgegeben, das Commiſſionsbedenken, auf welches der offene
Brief fuße, ſei von der Wiſſenſchaft gerichtet. Durch Maßre-
geln, welche zum Theil gegen Recht und Verfaſſung geweſen
ſeien, habe Schweigen erzwungen werden ſollen, aber dieſe Maß-
regeln ſeien in ihr Gegentheil ausgeſchlagen; das Land habe
ſtets eine geſetzliche Haltung bewahrt, und ungeachtet entgegen
ſetzter Darſtellung ſei dies auch von den Fürſten Deutſchlands
nicht verkannt. Aber der Zuſtand des Landes ſei beklagenswerth,
indem das Vertrauen zu der Regierung vollſtändig vernichtet
ſei. Jn dieſer Weiſe könne die Regierung das Land nicht laſ-
ſen, es ſeien zwei Wege offen: entweder müſſe ſie die Selb-
ſtändigkeit der Herzogthümer vollſtändig vernichten oder voll-
ſtändig anerkennen und ſichern Letzteres ſei nur möglich durch
Gewährung einer Verfafſſung, damit Schleswig -Holſtein ſich
ſelbſt ſchützen könne. Die Ritterſchaft legt dann mit Wärme
dem Könige ſeine Aufgabe, den Frieden herzuſtellen, ans Herz,
ſie erklärt es für unmöglich, daß er ſich für die Vernichtung
der Herzogthümer entſcheide, und richtet ihre Bitte dahin, daß
der König auf verfaſſungsmäßige Weiſe die Landesverfaſſung
erneuen wolle.“

Mainz, d. 22. Jan. Unſere Zeitung berichtet in of
fizieller Weiſe: „Jn mehreren Zeitungen ſind von der, am
1. Jan. l. J. Abends hier zwiſchen Soldaten der beiderſei-
tigen Garniſon vorgefallenen Schlägerei ſo ſehr ubertrie-
bene unwahre Berichte enthalten, daß es zweckmaßig er-
ſcheint, zur Berichtigung derſelben anzufuühren, daß diefer
Vorfall nur den Charakter eines in allen größeren Garni-
ſonen, ſelbſt zwiſchen Soldaten derfelben Armee zuweilen
vorfallenden Streites gehabt hat, und daß, obwohl bei dem
ſelben auf beiden Seiten einige Leute, groößtentheils leicht
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verwundet worden, doch Niemand getödtet oder an den
Wunden geſtorben iſt.

Frankreich.
Paris, d. 22. Jan. Die Pairskammer hat geſtern

die Krakauer Frage verhandelt; es wurde viel Schlimmes
geſagt uüber die drei „nordiſchen Mächte“; die Deputirten
kammer wird ohne Zweifel in den angeſchlagenen Ton ein
ſtimmen und das engliſche Parlament durfte auch nicht zu
ruckbleiben. Jnzwiſchen haben die Repraſentanten der
drei Mächte fur angemeſſen befunden, der Parlamentser-
öffnung nicht beizuwohnen. Der Paragraph der Thronrede,
in welchem der Unterdrückung Krakau's gedacht wird, war
ſo gefaßt, daß ſie denſelben nicht aus dem Munde der Kö-
nigin Victoria hören wotklten. Dagegen fand ſich Herr
von Sainte-Aulaire um ſo bereitwilliger ein; man kann ſa-
gen, daß der erſte Schritt zur Herſtellung des herzlichen
Einvernehmens geſchehen iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Jan. Die Adreſſe in Antwort auf

die Thronrede iſt in beiden Parlamentshauſern einſtimmig
votirt und der Königin bereits übergeben worden. Bei den
Lords und bei den Gemeinen wurden gleich in der erſten
Sitzung die Fragen des Tages deſultoriſch beſprochen; es
iſt dabei beſonders hervorzuheben, daß einer der Miniſter,
Marquis Landsdowne (Praſident des Geheimenraths), aufs
unumwundenſte erklärte, er werde die baldige Wiederher-
ſtellung des guten Einvernehmens zwiſchen England und
Frankreich als ein gluckliches Ereigniß begruüßen und ſehe
nicht ein, was dieſer Herſtellung im Wege ſtehen konne. Jn
gleichem Sinn ſprachen ſich die Hauptredner in beiden Hau
ſern aus.

Vertuiſchtes.
Berlin. Mehrere deutſche Zeitungen haben einen

Korreſpondenz- Artikel aus Hamburg aufgenommen, nach
welchem in der dortigen Wagenfabrik der Herren Croiſſant
und Lauenſtein fur den König von Preußen ein durch Gro
ße und ungewöhnliche, luxuriöſe Einrichtungen ausgezeich-
neter Eiſenbahnwagen gebaut wird es bedarf dieſe Nach-
richt jedoch der Berichtigung dahin daß ein zweiter derar-
tiger Wagen dem Bedürfniſſe gemäß, ganz nach dem Mu-
ſter des hier bereits vorhandenen, in der hieſigen Fa-
brik der Herren Flug und Zoller angefertigten, ebendaſelbſt
beſtellt iſt und ſich weder durch ungewöhnliche Dimenſionen,
noch durch Einrichtungen, welche die Grenze des dem Zwecke
entſprechenden Anſtandes und der nöthigen Bequemlichkeit
uüberſchreiten, auszeichnet. (Berl. Voſſ. Ztg.)

Schleswig. Das neulich zu Ehren des Praſiden-
ten der letzten ſchleswigſchen Ständeverſammlung in Eckern
forde Statt gefundene Feſteſſen hat hinterher harte Folgen
fur die dortige Schauſpieler- Geſellſchaft gehabt. Während
der Vorſtellung (Wilhelm Tell) an dem Abend jenes Tages
iſt im Theater das Lied „Schleswig-Holſtein“ geſungen und
geſpielt worden. Dies hat der Buürger- und Polizeimeiſter
dem Director der Geſellſchaft ſofort verwieſen und ſpäter
davon Anzeige bei der Statthalterſchaft gemacht in Folge
deſſen der Kammerherr v. Scheel dem Director die Ton-
ceſſion genommen hat (?7) Das ganze Perſonal, darunter
mehrere Familien, iſt dadurch außer Engagement gekommen.
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FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Es hat dem Herrn über Leben und Tod
gefallen, unſere einzige geliebte Tochter,
Emilie Luiſe, aus dieſem Leben in ein
beſſeres und höheres abzurufen. Es bitten
um ſtilles Beileid

Rieda, den 27. Januar 1847.
die tiefbetrübten Eltern

Moritz VWilhelmine Schmidt.

SGSGSGGéöeöfvv6mnw
Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Pampel in Seeligen-
ſt adt. 2) An Hrn. Soeder in Mag-
deburg. 3) An Hrn. W. A. Taußig
K. Sohn in Prag. 4) An Hrn. Buch
binder Jahn in Braunſchweig. 5)
An Hrn. Blumenfabrikant Wolff in Hal
berſtadt. 6) An Hrn. Candidat Rö-
mer in Berlin. 7) An Hrn. Baron
von Münchhauſen in Magdeburg.
8) An den Mühlknappen Terppe in
Kupferhammer. 9) An Fräul. Frei-
tag in Eilenburg. 10) An Fräul.
Sophie Oſt in Elbingerode. 11) An
Fräul. Debra in Magdeburg. 12) An
Thereſe Haberer in Berlin. 13) An
Hrn Dielenſchneider- Meiſter Schmidt in
Mebendorf.

Halle, den 26. Januar 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Verkauf.
Das in Halle am Ufer der ſchiffbaxen

Saale unweit der Schifferbrücke belegene
Gehöfte unter der Nr. 2171, einen Flä-
chenraum von 268 Ruthen enthaltend,
ſoll aus freier Hand verkauft werden. Au-
ßer einem anſehnlichen Wohnhauſe iſt ein
Brauhaus mit geräumigen Kellern vorhan-
den, welches mit Erfolg benutzt wird. Die
zweckmäßig erbauten Speicher können 1500
bis 2000 Wispel Getreide aufnehmen und
ſind hierzu fortwährend ſehr geſucht worden.

Die gleich günſtige Lage dieſes Gehöf-
tes für den Ankauf des Getreides und an-
derer Produkte, als auch zu den Verſchif
fungen dieſer Gegenſtände, ſtellt es ſehr als
eine beachtungswerthe Erwerbung zum Be-
triebe derartiger Geſchäfte dar.

Kaufluſtige wollen ſich bei dem Eigen-
thümer Ferdinand Ornold daſelbſt
melden.

4

Jiegelei Verpachtung.
Die ohnweit Halle in der Nähe der

Provinzial Jrren- Anſtalt belegene, bedeu
tende Ziegelei beabſichtigt die Beſitzerin,
verw. Madame Gansauge, mit allen Per
tinenzien und dem Jnventario auf 12 Jahre
zu verpachten.

Jch lade Pachtluſtige ergebenſt ein, ſich
den 20. Februar c. Vormittags 9 Uhr

in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 206)
gefälligſt einzufinden, und bemerke, daß die
Bedingungen und ein Abgaben- Verzeichniß
von jetzt ab, bei mir einzuſehen ſind.

Halle, den 20. Januar 1847.
Der Juſtizcommiſſar Fritſch.

We

Bekanntmachung.
Mein hieſelbſt sub Nr. 186 und 187

am Topfmarkt belegenes Wohnhaus nebſt
Stallung und ſonſtigem Zubehör, worin
ſeit länger als 30 Jahren der kurze Waa-
renhandel vortheilhaft betrieben iſt, will ich
ver änderungshalber aus freier Hand ver
kaufen und können die Locale täglich bei
mir in Augenſchein genommen werden.

Cönnern, den 12. Januar 1847.
Wittwe Friederike Ulrich.

Geſuchte Stelle. Eine gebildete
Demoiſelle, 28 Jahr, im Wirthſchaftli-
chen, ſowie in den feinen weiblichen Ar-
beiten und in der Muſik erfahren, wünſcht
bei einer Dame oder älteren Herrn Anſtel-
lung, iſt auch bereit ſich der Erziehung
und Pflege jüngerer Kinder zu unterziehen.
Nähere Auskunft ertheilt
M. Pielert sen. Agent in Magdeburg,

Schwerdtfegerſtraße Nr. 6.

Die neu exbauete Ziegelei vor Schlet-
tau mit eirca 3 Morgen Grundland, auf
denen 2 Kohlenſchuppen, eine Zieglerwoh-
nung und eine Scheune von 70 Fuß, 2
gewölbten Kalköfen und einem. großen ge-
wölbten Ziegelofen nebſt Feuerhalle ſtehen,
und die dazu gehörigen 6 Morgen Wieſen,
von denen die erforderliche Ziegelerde ent
nommen wird, ſoll aus freier Hand auf
den 29. d. M. Nachmittags 2 Uhr im
Grundſtücke bei Schlettau, meiſtbietend ver
kauft werden, wozu geehrte Käufer ein-
ladet der Mauer-Mſtr. Lange.
Anſtellung eines Oekono-
mie-Lehrlings betreffend.

Gegen das gewöhnliche Koſt und Lehr-
geld kann ſogleich oder auch ſpäter ein
Oekonomie-Lehrling auf einer Herzogl. Do
maine mit Brauerei und Brennerei eine
gute Anſtellung finden. Das Nähere er
fährt man am 2. Februar d. J. im Gaſt-
hauſe zum goldenen Ringe in Halle a./S.
Vormittags von 11 bis 1 Uhr Nachmit-
tags.

e

Gebauerſche Buchdruckerei.

Tafel- Bouillon à U 11 Thlr.
echt franz. Sirop de Capillaire à Flaſche
12 Sgr. und Pariſer Poudre
Feèevre, das Pack zur Bereitung von 20
Flaſchen Selterwaſſer 15 Sgr. bei

Carl Brodkorb.
eu in beliebigen Quantitäten wird

verkauft in
der Norſtadt Neumarkt vor Merſeburg
auf mehrere Wochen billig

Nr. 933.

Den hieſigen ſowohl als auswärtigen
geehrten Konſumenten erlaube ich mir hier
durch anzuzeigen, daß mir von einem Wohl-
löblichen Magiſtrat hier die Erlaubniß zum
Betriebe des Mäkler- Geſchäfts ge-
neigteſt ertheilt worden iſt. Jndem ich um
gütiges Wohlwollen ergebenſt bitte, füge
ich die Verſicherung hinzu daß Pünktlich-
keit, verbunden mit der ſtrengſten Reelli-
tät, ſtets mein Beſtreben ſein wird.

Halle, den 28. Januar 1847.
Martin Carl Sturnx,

gr. Berlin Nr. 427 a.

Schafvieh- Verkauf.
Auf meinem Gute zu Dornſtedt bei

Schaafſtedt ſtehen 32 Stück zweijährige,
desgl. 40 Stück einjährige Hammel zu ver
kaufen, und mache reellen Käufern hier-
nächſt bekannt, daß dieſes ſämmtliche Schaf
vieh bis zum 15. April d. J. bei mir kann
ſtehen bleiben, auch iſt dieſes Schafvieh
ganz geſund.

Es iſt ſchon das dritte Mal, daß ich
meinen Schafſtand reduciren muß leider
iſt, wie auch zum innigen Bedauern, un-
ſere ſo ſehr in die Länge gezogene ſpezielle
Separation, welche ſchon ſeit beinahe fünf
vollen Jahren ſchwebt, ohngeachtet daß die
Generaltheilung mit dem Amte Etzdorf ſeit
10 Jahren beſeitigt iſt, die Schuld, daß
ich abermals meinen Schafſtand vermindern
muß. Desgl. ſind gleichſam meine braven
Nachbarn, welche außer mir ihre
Grundſtücke irrögerweiſe jedoch mit weni-
gen Ausnahmen außer alle Kultur geſetzt
haben und derohalber bei den gegenwärtig
ſo hohen Getreidepreiſen die empfindlichſten
Verluſte erleiden, herzlich zu bedauern
mögen diejenigen Gemeinden, welche im
Begriff ſtehen, eine Spezial- Separation
einzuleiten, an der Gemeinde Dornſtedt
ein warnendes Beiſpiel finden d. h. daß
ich nicht mißverſtanden werde: möge ein
jeder Ackerbeſitzer bis zu völliger Ausfüh-
rung der Ackertheilung niemals den Grund-
ſtücken den ſo ſehr nöthigen Dünger ent
ziehen.

Doxnſtedt, den 25. Januar 1847.
Poppe.

Beilage
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Bekanntmachungen.
Elegante Masken- Anzüge und

Dominos für Herren und Da-
men verleihet billigſtens Land-
mann sen., Brüderſtr. Nr. 207.

Sonnabend den 30. Januar ladet zum
Wurſtfeſt ergebenſt ein

W. Bügler auf der Maille.

Ver änderungshalber bin ich ge
ſonnen, mein gut aſſortirtes Lager,
beſtehend in Leinwand, Tiſch und Bett
zeugen, um hiermit zu räumen, zu billi-
gern Preiſen zu verkaufen.

Die Leinwandhandlung
von

H. M. Buchmann in Halle,
große Klausſtraße Nr. 894.

10,000, 5000, 3500, 2500, 1500,
1000, 800, 600, 400 und 250 Thlr. ſind

auszuleihen durch den Actuar Dancker in
Halle, Schmeerſtr. Nr. 480.

Pianoforte-Verkauf in Gröbzig.
Ein gut erhaltenes Pianoforte ſteht

billig zu verkaufen bei
B. Herzfeld in Gröbzig.

ter

Ein im beſten Zuſtande befindlicher Flü-
gel ſteht zu verkaufen Rittergaſſe Nr. 684.

Eine Dreſcherfamilie findet Oſtern Woh
nung und Arbeit bei

Schnapperelle.

Freitag den 29. Januar:

tra- Concert

Schlettau.

r in der Weintraube.

Entrée 21 Sgr.
Das Concert fängt pünktlich um 7 Uhr

Abends an, und nach demſelben iſt Ball,
wozu Tanzkarten an der Kaſſe für 7
Sgr. zu haben ſind.

Stadtmuſikchor.
eeeeereeeeeeeeeeeeeJ3

Freitag Abend friſche Wurſt in der
Weintraube bei Ed. Heiſe.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Kohlig, Leipzigerſtraße Nr. 319.

Jch warne Jedermann, der Auguſte
Schmidt aus Halle nichts auf meinen
Namen zu borgen, da ich für keine Zah
lung ſtehe.

Karlsfeld, den 26. Jan. 1847.
Großmann.

Feine Ballkränze und Aufſätze
in großer Auswahl empfiehlt
billigſt C. P. Heynemann.

Einen Burſchen wünſcht in die Lehre
zu haben
Glaſer, Zeug- und Pfannenſchmidt.

Altes Guß- und Schmiede-Eiſen kauft
zum höchſten Preis

Glaſer, Zeug- und Pfannenſchmidt,
an der Halle Nr. 654.

Sonnabend den 30. d. M. Militair-
Concert und Ballmuſik von dem Muſikchor
des Halliſchen Füſilier- Bataillons, wozu
ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Müller in Nietleben.

Leipzigerſtraße Nr. 1638 iſt ein Logis,
beſtehend aus 3 Stuben c. an eine ſtille
Familie Oſtern d. J. zu vermiethen.

Bei J. A. Wohlgemuth in Ber
lin iſt in Commiſſion erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben:
Die Preußiſche General- Synode

im Jahre 1846. Allen preußiſchen
Kirchgemeinden zur näheren Kenntniß
nahme und Verſtändigung mitgetheilt.
8. geh. Preis 72 Sgr.
Ein Buchbinder-Lehrling wird gewünſcht

Leipzigerſtraße Nr. 280.

Jch warne hierdurch einen Jeden, Nie-
mandem auf meinen Namen irgend etwas
zu borgen.

Schierau, im Januar 1847.
Hempel.

Studenten Literatur.
BURSCHICOSES

WOERTERBUCI,
oder:

Erklärung aller im Studentenle-
ben vorkommenden Sitten, Aus-

des Comments, nebst Angabe der
auf alen Universitäten bestehen-
den Corps, ihrer Farben und der

Kneipen.
Von J. Vollmanmb,

Dr. rei cneip.
Erſter und zweiter Theil.

34 Bogen Taschenformat. Preis
1 Thlr. 12 Ngr.

Zu zahlreichen Bestellungen em-
pfehlen sich

Lippert Schmidt.
Einen Lehrling ſucht der Drechslermei

ſter K. Pitzſchker, Schulgaſſe Nr. 97.

Ein Lehrling kann ſogleich oder zu

drücke, WMörter, Redensarten und

Gebauerſche Buchdruckerei.

So eben iſt erſchienen und zu haben
in C. A. Kümmel's Verlags- u.
Sort.-Buchh. in Halle:

Fantaſieſtucke
fur das Pianoforte

von

Julius Schaeffer.
op. 1.

Preis 1 Thlr. 5 Sgr.

Eine Amme, am liebſten vom Lande,
ſucht die Hcebamme Schmelzer, Nr. 380.

m r

Es wird eine Quetſchmaſchine mit ei-
ſernem Schwungrad zum Grünmalz-Quet-
ſchen für eine Brennerei zu kaufen ge
ſucht. Wer eine derartige abzulaſſen hat,
wolle mir darüber gefälligſt Nachricht er
theilen.

Halle, im Januar 1847.
Ed. Benold.

Montag den 1. Februar früh 10 Uhr
ſollen Ellern und weidene Stangen, des-
gleichen Reisholz in Schocken, hinter dem
Garten und am großen Mühlteich zu
Dieskau meiſtbietend verkauft werden.

Franke,
m

Oſtern in die Lehre treten beim Schneider
meiſter O. Kochhaus, Barfüßerſtraße.

Ein brauner Jagdhund, echt weimari
ſche Raſſe, iſt billig zu verkaufen in der
goldenen Egge in Halle. v

2 3000 gebrauchte Cemente Tonnen
kauft zum eivilen Preis

Freymuth Sohn in Cönnern,

S Hin Hauslehrer mit 200 Thlr.
Gehalt kann dauernd placirt werden
durch das Agentur Bureau Von O.
Trendelenburg in Berlin, Neue
Schönhäus. Str. 3 p. t.

Theater- Anzeige.
Freitag den 29. Jannar. Des einge

tretenen Gaſtſpiels des Herrn Hoppé vom
Königl. Hoftheater zu Berlin wegen findet
die für geſtern angeſetzte Vorſtellung von
Eine Familie heute ſtatt. Die zweite
Gaſtrolle des Herrn Hoppé wird durch
dieſe Blätter noch näher bekannt gemacht
werden. Ebenſo findet die Redoute erſt
über 8 Tage ſtatt. C. Nachtigal.

r et en c h c r

We
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und Lan d.
Sonnabend den 30. Januar 1847.

Theater in Halle.
(Eingeſandt.)

Die Gaſtdarſtellung des Herrn Hoppé Franz Moor) er-
regte am Donnerstage einen außerordentlichen Enthuſiasmus der
Gaſt wurde, was hier bisher unerhört iſt, ſogar zweimal mitten
in der Handlung hervorgerufen und jede ſeiner Scenen war vom
rauſchendſten Applaus begleitet. Und dennoch war das Haus leer,
ſo leer, daß man ſich vor dem fremden Gaſte hätte ſchämen mögen.
Jſt es Theilnahmloſigkeit von Seiten des Publikums Jedenfalls war
die Direction in vollem Rechte, wenn ſie annahm, daß der Name
eines der allervorzüglichſten Schauſpieler dieſer Zeit, um den ſich
zwei der erſten deutſchen Bühnen lange Zeit ſtritten, auch in Halle
dekannt genug ſein würde. Da Hr. Hoppeée nur die eine Rolle gegeben
hat, ſo haben diejenigen, welche die gebotene Gelegenheit verſäum-
ten einen Genuß verloren, wie er ſich hier ſobald nicht wieder
darbieten möchte. Wenn aber die Direction nach ſolchen Erfah

blikums fortwährend Opfer zu bringen, mit denen die Theilnahme
des Publikums in gar keinem Verhältniſſe ſteht, ſo kann das jeder
nur recht und billig finden. Alle Anerkennung verdient es ſchon,
daß die Direction dieſe Vorſtellung bei den gewöhnlichen Eaſſen-
preiſen ſtattfinden ließ. Aller Orten ſind in ſolchen Fällen erhöhte
Preiſe gebräuchlich, und ſollte Hr. Hoppé fich bewegen laſſen,
noch einmal hieherzukommen, ſo wird Niemand, der die Bühnen-
verhältniſſe nur einigermaßen kennt, es der Direction verargen,
wenn ſie ſich des nämlichen Mittels bedient, um ſich bei den wirk
lich großen Opfern, welche ſie bringt, und bei ihren wirklich an
erkennenswerthen Bemühungen für das Vergnügen des Publikums
ſich wenigſtens vor allzugroßen Verluſten zu ſchützen.

Am Sonntage wird „Fauſt's Zauberkäppchen“ gege-
ben die beiden Hauptrollen ſind in den Händen der Herren
Rocco und Feiſtmantel, die gerade in dieſem Stücke Gele-

rungen allmälig die Luſt verlieren ſollte, dem Vergnügen des Pu- genheit haben alle Kraft ihrer Komik zu entwickeln.

Familien -Rachrichten. Verbot. Vollſtändig iſt jetzt erſchienen und
t o O aerg; Das Befahren des Trift- und Wirth-Entbindungs Anzeige. ſchaftsweges nördlich des Dorfes Trotha

Die glückliche Entbindung meiner lieben längs den neuen Häuſern von fremdem

durch alle Buchhandlungen zu erhalten

Die
Frau Louiſe, geb. Andreas, von einem Fuhrwerk wird bei 1 Thaler Strafe hier Justspiele des Aristophanes.
geſunden Knaben, zeigt fernen Verwandten, mit verboten.
Freunden und Bekannten, ſt att jeder be Trotha, den 27. Jan. 1847.
ſondern Meldung, hierdurch erge- Der Hrtsvorſtand.
benſt an

Potsdam, den 26. Januar 1817. Einen Lehrling ſucht der Schneidermei-
Fr. Jordan, ſter Berger, kleine Ulrichsſtraße in den

Wundarzt erſter Klaſſe. 3 Königen.

t h i 25 Stück Rehböcke und 200 friſch geBekanntmachungen. ſchoſſene Haſen ſind zu verkaufen beim
Gutsverkauf. Gaſtwirth Lippmann in Bitterfeld.

Der Erbſonderung wegen wird der zuMehringen bei Aſchersleben gelegene ne Kapital-Geſuch. J
Altenbornſche Vollſpännerhof mit 4 Hu- Auf ein allhier gelegenes Grundſtück, im
fen 107/ Morgen zehntfreien Acker und Werthe von 4500 Thaler, welches jährlich
einem Jnventario von 4 Pferden, 7 Kü- 300. Thaler Miethzins gewährt, werden
hen, 4 Kälbern, 2 Schweinen, 67 Schaa 1800--2000 Thlr. zur erſten Hypothek zu
fen, 1 vierſpännigen und 1 einſpännigen leihen geſucht. Näheres bei Supprian,
Leiterwagen, 2 Pflügen, 4 Eggen und 2 Leipzigerſtraße Nr. 283.

Ueberſetzt und erläutert
von

Hieronymus Müller.
Drei Bande.

Gr. 8. Geh. 5 Thlr. 12 Ngr.
Jnhalt: I. Einleitung über dieEntſtehung,
Entwickelung und Eigenthümlichkeit des grie
chiſchen Dramas. Plutos. Die Wolken.
Die Frööſche. II. Die Ritter. Der Frie-
den. Die Vögel. Lyſiſtrate. III. Die
Acharner. Die Wespen. Die Thesmopho-
rienfeier. Die Frauenvolksverſammlung.

Leipzig, im Januar 1847.
F. A. Brockhaus.

Einen ehrlichen und beſcheidenen Arbeits-
mann ſucht der Kaufmann

Anton Zeiz.
Walzen, wovon die Gebäude gerichtlich zu1100 Thlr. die Aecker zu 13,087 Thir. Jm geheizten Licht- Salon
12 Gr. das Jnventarium zu 908 Thlr.
16 Gr. 9 Pf. geſchätzt ſind,

am 22. März d. J.
meiſtbietend verkauft werden. rer

Der Termin ſteht bis Nachmittag 4 Uhran und wird im Gute ſelbſt abgehalten. Porztr d ſor Figae ken
b ne en pr irten, praktiſchen ArzSander terrn- am 26. 1847. bgeben wollen, mögen ihre Bedingungen

Herzoglich Anhalt. Juſtiz-Amt. unter F. S. in die hieſige Expedition por
(L. 8.) Schumann. tofrei einſenden.

zum Engl. Hof, Zimmer Nr. 5,
befindet ſich das Atelier für Daguer-
reotyp-Portraits täglich bis 3 Uhr.

=S—SZJ

Zu einem der Loncurrenz nicht unter
worfenen Geſchäft, was 45 bis 50 pEt.
Zmonatlich rentirt, wird ein Theilnehmer
geſucht, der circa 10,000 Thlr. beſitzt.
Offerten franco unter I. I. beſorgt die
Expedition des Couriers.

Ein Burſche kann ſogleich oder zu Oſtern
mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre treten
beim Gürtler und Neuſilber- Arbeiter A.
Haaßengier, Barfüßerſtraße Nr. 88a.



Holz Verkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Freitag den 5. Februar a. c. Vormittags 10 Uhr
werden in der Dölauer Haide unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen folgende aufgearbeitete Holzſortimente zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf
ausgeſtellt:

circa
1) 65 eichne Nutzſtämme 16 18“ lang, 8 16“ ſtark in der Mitte,
2) 13 virkene 25 42
3) 312 kieferne 1666
4) 5 Klaftern eichene Kloben,

5) 42 Stockholz,6) 12 kieferne Kloben,
7) 10 Schock eichen Reiſerholz,
8) 259 kiefern e 2

6 rn 10 7 2 2
6 25

Vorſtehendes Material liegt in der Nähe von Nietleben auf dem von Niet-
leben nach Lettin gerade gelegten Communicationswege
leben und der Halle-Eisleber Chauſſee,
Saale entfernt

Meile von Niet
ſowie Meile von Halle und der

und wird Kaufluſtigen auf Verlangen vorher angewieſen durch den
Herrn Förſter Kaiſer zu Nietleben und Hülfsaufſeher Schuchardt zu Dölau.

Schkeuditz, den 27. Januar 1847. Der Oberforſter
Mechow.

Trockene Schweine Haare

Leipzigerſtraße Nr. 279.
Schweineborſten, trockene und

reine Schweinshaare kauft zum
höchſten Preis G. Fä öſe in Halle,
am Roland.

Ein verheiratheter, aber kinderloſer Oe-
konomie Verwalter, deſſen Frau einer länd
lichen großen Haushaltung vorzuſtehen ver-
mag, wird ſofort auf ein Rittergut ge-
ſucht; nur erfahrene und vorzüglich em
pfohlene Leute werden berückſichtigt, und
erfahren das Nähere auf portofreie Anfra-
gen unter der EChiffre: R. S. Nr. 2 po-
ste restante Naumburg a. S. welchen ab-ſchriftliche Zeugniſſe be beizufügen ſind.

erJch beabſichtige meine bei Wellaune,
eine halbe Stunde von Düben entfernt
belegene Bockwindmühle, vor 8 Jah-
ren neu erbaut, nebſt dazu gehörenden
Wohn und Wirthſchaftsgekäuden, ferner
9 Berliner Scheffel Ausſaat Feld, groöß-
tentheils Weizen Boden, und ca. 12
Morgen Wieſewachs meiſtbietend zu verkau-
fen, und habe ich zu dieſem Termine,
Montag den 22. Februar a. c. beſtimmt.
Die näheren Kaufbedingungen ſind in vor-
erwähnter Mühle, wo auch der Termin
abgehalten wird, zu erſehen. Auf Verlan-
gen bin ich auch erbötig, jedes Grundſtück
allein zu verkaufen, und kann die Hälfte
der Kaufſumme auf jedem der beiden ſte-
hen bleiben.

Friedrich Lehmann.
S ne—-—Es ſteht auf dem Reils- Berg ein ſehr

guter verdeckter Wagen zum Verkauf, wel
cher ſich auch ſehr leicht fährt.

Wegen Veränderung bin ich willens
kauſt zum höchſten Preis S. Jonſon jun., mein Haus nebſt 4 Magdeburger Acker

Land, Garten und Anpflanzungen aus freierHand meiſtbietend zu verkaufen. Jch habe

hierzu einen Termin auf den 2. Februar
d. J. Vormittags 10 Uhr, in dem Bla-
nertſchen Gaſthof angeſetzt, wozu ich Kauf
luſtige einlade. Die Bedingungen ſollen im
Termin bekannt gemacht werden.

Oberteutſchenthal, den 22. Ja-
nuar 1847.

F. Boſſe.
Ein Rittergut in der Nähe von Halle

Weißenfels, Merſeburg, oder Quer-
furt, von 25 50,600 Thlr. wird, ohne
Einmiſchung eines Dritten, zu kaufen ge-
ſucht. Die Herren Verkäufer dergl. Gü-
ter werden gebeten desfallſige Offerten un
ter A. B. an den Herrn Gaſtgeber Thiele,

grüne Tanne in Halle, kranco, abzu-
gebe

Guts- Verkauf.
Ein recht ſchönes Landgut, 1 Stunde

von Leipzig, mit 40 Acker Feld, Claſſe
2 und 3 in 2 Plänen, 2 Pferde, 8 Kühe,
13 Schweine, die Gebäude alle maſſiv und
neu, ſoll noch zwiſchen hier und Oſtern
verkauft werden. Die Foderung iſt ſo wie
es ſteht und liegt 9500 Thlr. Anzahlung
6000 Thir. Das Nähere bei Barth in
Giebichenſtein bei Halle a. S.

Ein ganz neu aufgebautes Haus,
enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern und
Boden bin ich geſonnen aus freier Hand
zu verkaufen. Werner.

Merſeburg, Färbergäßchen Nr. 105,
nahe an der Dammmühle.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Veränderungshalber bin ich geſonen mein gut aſſortirtes Lager,
beſtehend in Leinwand, Tiſch und Bett
zeugen, um hiermit zu räumen, zu billi-
gern Preiſen zu verkaufen.

Die Leinwandhandlung
von

H. M. Buchmann in Halle,
große Klausſtraße Nr. 894.

55W25Wuwu m2 3000 gebrauchte Eement Toten

kauft zum civilen Preis
Srepmuth Sohn in Cönnern

Montag den 1. Februgr früh 10 Uhr

ſollen Ellern und weidene Stangen, des-
gleichen Reisholz in Schocken hinter dem
Garten und am großen Mühlteich zu
Dieskau meiſtbietend verkauft werden.

Franke.
Leipzigerſtraße Nr. 1638 iſt ein Logis,

beſtehend aus 3 Stuben c. an eine ſtille
Familie Oſtern d. J. zu vermiethen.

I Meile von Halle
iſt ein Backhaus nebſt 2 Morgen Garten
und Gemeindetheilen gegen 400 Thlr. An-
zahlung zu verkaufen durch Kuckenburg,
Nr. 285.

Reinen Kiefernſaamen à t 121 Sgr.
verkauft

der Förſter Wiedemann
in Schmiedeberg.

Verkauf7 der beſten rJ lSchwarzwälder Wand
Uhren

verſchiedener Art,
nebſt verſchiedenen Sorten Stutz-, Rah-
men- und Taſchen-Uhren, ſowie auch alle
Reparaturen derſelben bei

Friedrich,
Uhrmacher in Schkeuditz.

Auch ſteht daſelbſt eine Ziehrolle zum
Verkauf.

—DDDJIDTZDIYIII

Erfurt's Reſtauration.
Morgen, Sonntag, Nachmittags Unter

haltungsmuſik im Saale.
nndEin ſtarkes Zugpferd vrrkauft das Vor

werk Langenbogen.
reren Sonntag Concert im Bahnhofe.

Vereinigtes Muſikchor.
Theater Anzeige.

Sonntag d. 31. Jan. Doetor Fauſt's
Hauskäppchen, Poſſe mit Geſang.

Montag d. 1. Februar. Zum Sten Male:
Eine Familie.

C. Nachtigal.
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